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Schulinternes Fachcurriculum
Mathematik für die Grundschule



Schulinternes Fachcurriculum Mathematik der Hermann-Löns Grundschule 

Kompetenzraster 

Inhaltsbereich: Zahl und Operation 
Vorläuferfähigkeiten 
Inhalt/Thema Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 
 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K D  
Klassifikation … ordnen und sortieren Gegenstände nach ihren Eigenschaften. X  X X X Merkmal 

gleich 
verschieden 
Unterschied 
Gemeinsamkeit 

… nehmen verschiedene Ausprägungen, Unterschiede und 
Ähnlichkeiten eines Merkmals wahr und klassifizieren Gegenstände 
entsprechend den Merkmalsausprägungen. 

X  X X X 

… nehmen Unterschiede und Gemeinsamkeiten verschiedener 
Merkmalsausprägungen wahr und bilden Gruppen mit ähnlichen 
Merkmalsausprägungen. 

X  X X X 

Seriation … erkennen Reihenfolgen.   X X X zuerst 
als letztes 
nach 
vor 

… ordnen Abfolgen einer Handlung zu.   X X X 
… finden eine logische Reihenfolge. X  X X X 

Mengeninvarianz … erkennen gleiche Mengen (unabhängig von Beschaffenheit, 
Größe, Struktur, Anordnung). 

X  X X X gleich viel 
weniger 
mehr 

Eins-zu-eins-
Zuordnung 

… ordnen jedem Objekt ein Element zu. X X X X X zu viel 
zu wenig 

Relation … erkennen mehr, weniger, gleich viel. 
 

X X    mehr 
weniger 
gleich viel … vergleichen Mengen miteinander.   X X  



… schätzen Mengen nach ihren Vorerfahrungen ein. X X X X X größer 
kleiner 

Zählkompetenz … sagen die Zahlwortreihe bis 10 vorwärts und rückwärts auf.    X  Zahlen von 1-10 
vorwärts zählen 
rückwärts zählen 
vor 
nach 
Vorgänger 
Nachfolger 

… können den Vorgänger und Nachfolger einer Zahl bis 10 
bestimmen. 

X  X X  

Teil-Ganzes 
Beziehung 

… erkennen, dass eine Menge aus verschieden großen Mengen 
zusammengesetzt werden kann. 

X  X X X das Ganze 
ein Teil  
die Menge 
zerlegen 
zusammensetzten 

… verstehen die Zerlegung von Mengen in verschiedene Teilmengen. X  X X X 

Jahrgangsstufe: 1 (Eingangsphase) 
Inhalt/Thema Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 
Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K D  
Zahlbegriff  
Zahlen bis 20 

Zahlvorstellung:  
 

     Zahlenbegriffe bis 20 
Einer 
Zehner 
Nachbarzahl 
Vorgänger  
Nachfolger 
Rechenstreifen 
Zahlenstrahl 
Kraft der 5 
schätzen 
ungefähr/ genau 
mehr/ weniger 

… ordnen die Zahlen durch Abzählen Mengen zu.    X  
… lesen die Zahlen bis 10 bzw. 20 und schreiben diese normgerecht.     X 
… orientieren sich im Zahlenraum bis 10 bzw. 20.      
… verstehen im Zahlenraum bis 10 bzw. 20 die 
Stellenwertschreibweise. 

   X X 

… verwenden die Wertigkeiten von Einern und Zehnern an.     X 
… verstehen und erklären das Bündelungsprinzip.   X X  
Zahldarstellung: 
 

     

… stellen Zahlen bis 10 bzw. 20 auf verschiedene Weise 
übersichtlich dar. 

X  X X X 



… können mit dem Rechenstreifen und dem Zahlenstrahl im 
Zahlenraum bis 10 bzw. 20 umgehen. 

X  X X X zusammenrechen/abziehen/
ergänzen 
zerlegen 
Plus/Minus 
größer/kleiner/gleich 
 
 
 
 
 
 

… erfassen und zählen Anzahlen durch Strukturieren von Mengen 
(Kraft der 5). 

X  X X X 

… schätzen Anzahlen und Mengen durch erlernte Strategien. X  X X  

Zahlbeziehung: 
 

     

… strukturieren, zerlegen und vergleichen Mengen. X  X X X 
… rechnen zusammen, ziehen ab und ergänzen Mengen. X     
… stellen Zahlbeziehungen her.   X X  
…  wenden die Rechenzeichen + und – an.     X 
… wenden die Symbole <, > und = an.     X 

Rechenoperation 
Addition 

Begriffsbildung: 
 

     es wird mehr 
dazulegen 
dazuzählen 
zusammenrechnen 
Plus 
zerlegen 
Rechentrick 
Tauschaufgabe 
Verdopplungsaufgabe 
Kleine Schwester-Aufgabe 
verliebte Zahlen 
9er-Tick 
Nachbaraufgabe 
10er-Stopp 

… kennen die Begriffe „es wird mehr“, „dazulegen“, „dazuzählen“, 
„zusammenrechnen“ und führen dazu die mathematische 
Handlung durch (Addition). 

X    X 

Zerlegung: 
 

     

… zerlegen Zahlen bis 10 automatisiert und mit erlernten Strategien. X  X X X 
… wenden das Wissen über die Zerlegung im Zahlenraum bis 20 an. X  X X X 
… nutzen passendes Material zur Veranschaulichung der Zerlegung. X    X 
Rechengesetze: 
 

     

… erlernen das Prinzip der Tauschaufgabe (Kommutativgesetzt) und 
wenden diese an. 

X     

… untersuchen Aufgaben nach Rechenvorteilen. X  X X  
… erkennen Rechenvorteile und wenden diese an. X  X X  
Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… verstehen und beherrschen die Addition mit und ohne 
Zehnerübergang. 

X   X  



… errechnen Additionsaufgaben mit Hilfe von konkretem Material. X    X 
… wenden erlernte Rechenstrategien zur Addition im Zahlenraum 
bis 20 an (Verdopplungsaufgabe, Analogieaufgabe (kleine 
Schwester), verliebte Zahlen, 9er-Trick, Nachbaraufgabe, 10er-
Stopp). 

X  X X X 

… beschreiben und begründen Rechenwege.   X X  
Rechenoperation 
Subtraktion 

Begriffsbildung: 
 

     es werden weniger 
wegnehmen 
abziehen 
Minus 
Rechentrick 
Umkehraufgabe 
Halbierungsaufgabe 
Kleine Schwester-Aufgabe 
9er-Trick 
Nachbaraufgabe 10er-Stopp 

… kennen die Begriffe „es wird weniger“, „wegnehmen“, „abziehen“ 
und führen die mathematische Handlung dazu durch (Subtraktion). 

    X 

Rechengesetzte: 
 

     

… erlernen das Prinzip der Umkehraufgabe und wenden diese an. X     
… untersuchen Aufgaben nach Rechenvorteilen. X  X X  
… erkennen Rechenvorteile und werden diese an. X  X X  
Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… verstehen und beherrschen die Subtraktion mit und ohne 
Zehnerübergang. 

X   X  

… errechnen Subtraktionsaufgaben mit Hilfe von konkretem 
Material. 

X    X 

… wenden erlernte Rechenstrategien zur Subtraktion im Zahlenraum 
bis 20 an (Halbierungsaufgabe, Analogieaufgabe, 9er-Trick, 
Nachbaraufgabe, 10er-Stopp) 

X  X X X 

… beschreiben und begründen Rechenwege.   X X  
Rechnen im Kontext … erkennen Zahlen und Rechenoperationen in Rechengeschichten 

und Sachsituationen. 
 X X X  s. Addition und Subtraktion 

… erkennen Additions- und Subtraktionsaufgaben in der Umwelt 
und lösen diese mit mathematischem Vorgehen. 

 X X X  

Muster und Struktur … entdecken Strukturen im Zehnersystem (Bündeln, Stellenwert) X  X X X s. Addition und Subtraktion 
… erkennen Gesetzmäßigkeiten in arithmetischen Mustern und 
strukturierten Aufgabenfolgen. 

X  X X X 



… erkennen Muster in Zahlenfolgen und setzten diese fort. X    X 
… erkennen Analogien und wenden diese auf Aufgaben (kleine 
Schwester) an. 

X     

… kennen das Aufgabenformat der Rechenmauer und können diese 
flexibel lösen. 

X    X 

… erkennen in Sachsituationen Muster und nutzen diese als 
Lösungshilfe. 

X X    



 

Jahrgangsstufe: 2 (Vertiefung und Erweiterung in der Eingangsphase) 
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K  D  
Zahlbegriff 
bis 100 

Zahlvorstellung:  
 

     Zahlenbegriffe bis 100 
Einer 
Zehner 
Hunderter 
Nachbar 
Nachbarzehner 
Vorgänger 
Nachfolger 
Hunderterfeld 
Zahlenstrahl 
schätzen 
ungefähr/genau 
mehr/weniger 
zusammenrechen/abziehen/
ergänzen 
zerlegen 
Plus/Minus 
addieren/subtrahieren 
Addition/Subtraktion 
größer/kleiner/gleich 
 

… verstehen und verwenden im Zahlenraum bis 100 die 
Stellenwertschreibweise von Zehnern und Einern. 

  X X X 

… erkennen und wenden das Bündelungsprinzip an. X    X 
… orientieren sich im Zahlenraum bis 100.   X X  
… wenden Strategien zum Schätzen von Mengen an. X  X X X 
Zahldarstellung: 
 

     

… erforschen, entdecken und beschreiben die Zahlen und deren 
Zusammenhänge im Hunderterfeld. 

X  X X X 

… beschreiben und verwenden den Zahlenstrahl. X  X X X 
… stellen Hunderter, Zehner und Einer mit verschiedenen 
Materialien dar. 

X  X X X 

… beschreiben und erklären das Stellenwertsystem bis 100.   X X  
Zahlbeziehung: 
 

     

… strukturieren, zerlegen und vergleichen Mengen. X  X X X 
… addieren, subtrahieren, nehmen mal, teilen auf und verteilen 
Mengen. 

     

… stellen Zahlbeziehungen her und erkennen Zahlenfolgen. X  X X  
… entdecken und erforschen in verschiedenen Aufgabenformaten 
Zahlenbeziehungen. 

X  X X X 

Rechenoperation 
Addition 

Begriffsbildung: 
 

     Addition 
addieren 



… verstehen und verwenden die Begriffe „addieren“ und „Addition“. X     Rechenstrategien (s. 
Rechentricks) 
halbschriftlich Rechnen  
ergänzen 
verdoppeln 
Punkt-vor-Strich-Rechnung 
 

Zerlegung:      
… erweitern mit Hilfe von Anschauungsmaterialien ihr Verständnis 
im Zahlenraum bis 100. 

  X X X 

… zerlegen Zahlen bis 100 auf enaktiver und ikonischer Ebene. X  X X X 
… bauen Zahlen bis 100 auf und zerlegen diese. X  X X X 
Rechengesetze: 
 

     

… erlernen das Prinzip der Punkt-vor-Strichrechnung und wenden 
dieses an. 

     

… untersuchen Aufgaben nach Rechenvorteilen, erkennen diese und 
wenden sie an. 

X  X X  

… wenden erlernte Rechenstrategien auf den neuen Zahlenraum an. X  X X  
… berechnen Additionsaufgaben mit Überschreitung bis 100 mit 
Hilfe von Anschauungsmaterial. 

X  X X X 

Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… entwickeln erste halbschriftliche Rechenstrategien und wenden 
diese an. 

X     

… verstehen und beherrschen die Addition bis 100 mit und ohne 
Überschreiten. 

X     

… errechnen Additionsaufgaben bis 100 mit Hilfe von konkreten 
Materialien. 

X    X 

… wenden erlernte Rechenstrategien zur Addition im Zahlenraum 
bis 100 an (Verdopplungsaufgabe, Analogieaufgabe (kleine 
Schwester), verliebte Zahlen, 9er-Trick, Nachbaraufgabe, 10er-
Stopp). 

X  X X X 

… wenden erlernte Rechenverfahren an. X  X X X 
… erkennen und nutzen Rechenvorteile. X  X X  
… beschreiben und begründen Rechenwege.   X X  

Rechenoperation 
Subtraktion 

Begriffsbildung: 
 

     Subtraktion 
subtrahieren 



… verstehen und verwenden die Begriffe subtrahieren und 
Subtraktion. 

X     Rechenstrategien (s. 
Rechentricks) 
habschriftlich Rechnen 
halbieren 
Punkt-vor-Strich-Rechnung 
 

Rechengesetzte: 
 

     

… untersuchen Aufgaben nach Rechenvorteilen, erkennen diese und 
wenden sie an. 

X  X X  

… wenden erlernte Rechenstrategien auf den neuen Zahlenraum an. X  X X  
… berechnen Subtraktionsaufgaben mit Unterschreitung bis 100 mit 
Hilfe von Anschauungsmaterial. 

X  X X X 

… erlernen das Prinzip der Punkt-vor-Strichrechnung und wenden 
dieses an. 

X     

Rechenoperation/ Rechenwege:      
… entwickeln erste halbschriftliche Rechenstrategien und wenden 
diese an. 

X     

...versehen und beherrschen die Subtraktion bis 100 mit und ohne 
Unterschreiten. 

X     

… errechnen Subtraktionsaufgaben bis 100 mit Hilfe von konkreten 
Materialien. 

X    X 

… wenden erlernte (Kopf-)Rechenstrategien zur Subtraktion im 
Zahlenraum bis 1.000 an (halbschriftlich rechnen, schrittweise 
rechnen) Halbierungsaufgabe, Analogieaufgabe (kleine Schwester), 
9er-Trick, Nachbaraufgabe, 10er-Stopp). 

X  X X X 

… wenden erlernte Rechenverfahren an. X  X X X 
… erkennen und nutzten Rechenvorteile. X  X X  
… beschreiben und begründen Rechenwege.   X X  

Rechenoperation 
Multiplikation 

Begriffsbildung: 
 

     Malnehmen 
Multiplikation 
multiplizieren 
Multiplikation 
wie viel – wie oft? 
Kernaufgaben 
(Sonnenaufgaben) 
Quadrataufgaben 

… verstehen und verwenden die Begriffe multiplizieren und 
Multiplikation 

    X 

… erkennen und entwickeln aus einer Darstellung (bildlich, Mal-
Theater) die fortgesetzte Addition als Multiplikationsaufgabe. 

  X X X 

… entdecken aus zeitlich-sukzessiven Darstellungen entsprechende 
Multiplikationsaufgaben und ordnen diese der korrekten Aufgabe zu. 

  X X X 



… entdecken aus räumlich-simultan Darstellungen entsprechende 
Multiplikationsaufgaben und ordnen diese der korrekten Aufgabe zu. 

  X X X Quadratzahlen 
1x1-Reihe 
Malnehmen 
Zahl mal zahl 
Punkt-vor-Strich-Rechnung 
 
 

… erfinden zu Multiplikationsaufgaben Rechengeschichten oder 
stellen Multiplikationsaufgaben bildlich dar. 

X X X X X 

Rechengesetze: 
 

     

… erlernen das Prinzip der Tauschaufgabe (Kommutativgesetzt) und 
wenden diese an. 

X   X  

… erkennen Rechenvorteile (Sonnenaufgaben) und nutzen diese 
beim Errechnen anderer Aufgaben. 

X  X X  

Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… lösen Multiplikationsaufgaben auf Handlungs- und Bildebene. X  X X X 
… verstehen die Rechenoperation der Multiplikation als erweitert 
Addition. 

X     

… entwickeln und festigen die Grundvorstellung der Multiplikation. X  X X  
… automatisieren die Kern- und Quadrataufgaben 
(Sonnenaufgaben). 

X  X X  

… nutzen die Kern- und Quadrataufgaben zum Errechnen anderer 
Aufgaben der 1x1-Reihen. 

X  X X  

…  nutzen die 1x1-Reihen. X     
Rechenoperation 
Division 

Begriffsbildung: 
 

     Division 
dividieren 
Umkehraufgabe 
aufteilen 
verteilen 
teilen 
geteilt durch … 
Zahl geteilt durch Zahl 
Punkt-vor-Strich-Rechnung 
 

… verstehen und verwenden die Begriffe dividieren und Division.     X 
… sammeln Grundkenntnisse im Aufteilen und Verteilen.   X X X 
… entdecken aus zeitlich-sukzessiven Darstellungen entsprechende 
Divisionsaufgaben und ordnen diese der korrekten Aufgabe zu. 

  X X X 

… entdecken aus räumlich-simultan Darstellungen entsprechende 
Divisionsaufgaben und ordnen diese der korrekten Aufgabe zu. 

  X X X 

… erfinden zu Divisionsaufgaben Rechengeschichten oder stellen 
Divisionsaufgaben bildlich dar. 

X X X X X 

Rechengesetze: 
 

     



… lernen, dass Dividend und Divisor nicht vertauschbar sind. X   X  
Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… lösen Divisionsaufgaben auf Handlungs- und Bildebene. X  X X X 
… verstehen die Rechenoperation der Division. X     
… erkennen die Division als Umkehrung der Multiplikation. X  X X  
… nutzen die Umkehraufgabe zum Lösen von Divisionsaufgaben. X  X X  
… nutzen die 1x1-Reihen zum Lösen der Divisionsaufgaben. X     

Rechnen im Kontext … entwickeln eigene Sachaufgaben und nutzen Rechengeschichten, 
Handlungen, Darstellungen, Zeichnungen und Tabellen, um die 
Aufgabe zu lösen. 

X X X X X s. Addition, Subtraktion, 
Multiplikation, Division 

… finden eigene Lösungswege zu mathematischen Fragestellungen. X X X X X 
… stellen ihre Ergebnisse dar und beschreiben und erklären diese. X X X X X 

Muster und Struktur … erkennen und entdecken Analogien zwischen dem ZR bis 10 und 
dem ZR bis 100 und übertragen diese auf das Errechnen von 
Additionsaufgaben im ZR bis 100. 

   X X s. Addition, Subtraktion, 
Multiplikation, Division 

… entdecken Strukturen im Zehnersystem (Bündeln, Stellenwert) X  X X X 
… erkennen in arithmetischen Mustern und strukturierten 
Aufgabenfolgen Gesetzmäßigkeiten. 

X  X X X 

… erkennen Muster in Zahlenfolgen und setzten diese fort. X    X 
… erkennen Analogien und wenden diese auf Aufgaben (kleine 
Schwester) an. 

X     

… kennen das Aufgabenformat der Rechenmauer und können diese 
flexibel lösen. 

X    X 

...erkennen in Sachsituationen Muster und nutzen diese als 
Lösungshilfe. 

X X    

… nutzen Rechengesetzte und wenden diese bei den 
Rechenoperationen an. 

X  X X  

… verbinden Rechenoperationen miteinander, um Aufgaben zu 
lösen. 

X X    

 



Jahrgangsstufe: 3  
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K  D  
Zahlbegriff  
bis 1.000 

Zahlvorstellung: 
 

     Zahlenbegriffe bis 1.000 
Einer 
Zehner 
Hunderter 
Tausender 
Nachbar 
Nachbarzehner 
Nachbarhunderter 
Vorgänger 
Nachfolger 
Hunderterfeld (auch in 
anderen Hundertern) 
Zahlenstrahl 
Schätzen 
ungefähr/genau 
mehr/weniger 
zusammenrechen/abziehen/
ergänzen 
zerlegen 
Plus/Minus 
addieren/subtrahieren 
malnehmen/aufteilen/ 
verteilen 
multiplizieren/dividieren 
runden auf … 
… den nächsten Zehner 
… den nächsten Hunderter 

… verstehen, verwenden und beschreiben im Zahlenraum bis 1.000 
die Stellenwertschreibweise von Einern, Zehnern, Hundertern 

  X X X 

… erkennen und wenden das Bündelungsprinzip an. X    X 
… orientieren sich im Zahlenraum bis 1.000.   X X  
… wenden Strategien zum Schätzen und Bündeln von Mengen an. X  X X X 
Zahldarstellung: 
 

     

… erforschen, entdecken und beschreiben Zahlen und deren 
Zusammenhänge in den verschiedenen Hunderterfeldern. 

X  X X X 

… beschreiben und verwenden den Zahlenstrahl im neuen 
Zahlenraum. 

X  X X X 

… stellen Tausender, Hunderter, Zehner und Einer mit verschiedenen 
Materialien dar.  

X  X X X 

… beschreiben und erklären das Stellenwertsystem bis 1.000.   X X  
Zahlbeziehung: 
 

     

… strukturieren, zerlegen und vergleichen Mengen. X  X X X 
… addieren, subtrahieren, multiplizieren und dividieren Mengen.      
… stellen Zahlenbeziehungen her und erkennen Zahlenfolgen. X  X X  
… entdecken und erforschen in verschiedenen Aufgabenformaten 
Zahlenbeziehungen. 

X  X X X 

… erlernen und üben das Runden großer Zahlen. X  X X  



 
Rechenoperation 
Addition 

Begriffsbildung: 
 

     Addition 
addieren 
Summe 
Rechenstrategien (s. 
Rechentricks) 
halbschriftlich addieren 
schriftlich addieren 
ohne Übertrag 
mit Übertrag 
ergänzen 
verdoppeln 
Gleichung/Ungleichung 

… lernen den Begriff „Summe“ kennen, verstehen und verwenden 
diesen. 

X     

Zerlegungen: 
 

     

… erweitern mit Hilfe von Anschauungsmaterialien ihr Verständnis 
im Zahlenraum bis 1.000. 

  X X X 

… zerlegen Zahlen bis 1.000 auf enaktiver und ikonischer Ebene. X  X X X 
… bauen Zahlen bis 1.000 auf und zerlegen diese. X  X X X 
Rechengesetze: 
 

     

… lösen einfache Gleichungen und Ungleichungen. X     
… untersuchen Aufgaben nach Rechenvorteilen, erkennen diese und 
wenden sie an. 

X  X X  

… wenden erlernte Rechenstrategien auf den neuen Zahlenraum an. X  X X  
… berechnen Additionsaufgaben mit Überschreitung bis 1.000 mit 
Hilfe von Anschauungsmaterial. 

X  X X X 

Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… entwickeln halbschriftliche Rechenstrategien weiter und wenden 
diese an. 

X     

… erlernen das Verfahren der schriftlichen Addition ohne und mit 
Übertrag. 

X     

… verstehen und beherrschen die Addition bis 1.000 mit und ohne 
Überschreiten. 

X     

… errechnen Additionsaufgaben bis 1.000 mit Hilfe von konkreten 
Materialien. 

X    X 

… wenden erlernte (Kopf-)Rechenstrategien zur Addition im 
Zahlenraum bis 1.000 an (halbschriftlich rechnen, schrittweise 
rechnen) Verdopplungsaufgabe, Analogieaufgabe (kleine 

X X X X  



Schwester), verliebte Zahlen, 9er-Trick, Nachbaraufgabe, 10er-
Stopp). 

… überprüfen ihre Ergebnisse durch Überschlagen. X  X X  
… wenden erlernte Rechenverfahren an. X  X X X 
… erkennen und nutzen Rechenvorteile. X  X X  
… beschreiben und begründen Rechenwege.   X X  

Rechenoperation 
Subtraktion 

Begriffsbildung: 
 

     Subtraktion 
subtrahieren 
Differenz 
Rechenstrategien (s. 
Rechentricks) 
habschriftlich subtrahieren 
schriftliche subtrahieren 
ohne Übertrag 
mit Übertrag 
ergänzen 
halbieren 
 

… verstehen und verwenden den Begriff Differenz. X     
Rechengesetze: 
 

     

… untersuchen Aufgaben nach Rechenvorteilen, erkennen diese und 
wenden sie an. 

X  X X  

… wenden erlernte Rechenstrategien auf den neuen Zahlenraum an. X  X X  
… berechnen Subtraktionsaufgaben mit Unterschreitung bis 1.000 
mit Hilfe von Anschauungsmaterial. 

X  X X X 

Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… entwickeln erste halbschriftliche Rechenstrategien und wenden 
diese an. 

X     

… erlernen das Verfahren der schriftlichen Subtraktion ohne und mit 
Übertrag. (Abziehverfahren und Ergänzungsverfahren) 

X     

...versehen und beherrschen die Subtraktion bis 1.000 mit und ohne 
Unterschreiten. 

X     

… errechnen Subtraktionsaufgaben bis 1.000 mit Hilfe von 
konkreten Materialien. 

X    X 

… wenden erlernte (Kopf-)Rechenstrategien zur Subtraktion im 
Zahlenraum bis 1.000 an (halbschriftlich rechnen, schrittweise 
rechnen) Halbierungsaufgabe, Analogieaufgabe (kleine Schwester), 
verliebte Zahlen, 9er-Trick, Nachbaraufgabe, 10er-Stopp). 

X X X X  

… überprüfen ihre Ergebnisse durch Überschlagen. X  X X  
… wenden erlernte Rechenverfahren an. X  X X X 



… erkennen und nutzten Rechenvorteile. X  X X  
… beschreiben und begründen Rechenwege.   X X  

Rechenoperation 
Multiplikation 

Begriffsbildung: 
 

     multiplizieren 
Multiplikation 
Produkt 
Kernaufgaben 
(Sonnenaufgaben) 
Quadrataufgaben 
Quadratzahlen 
Zehner 1x1 
kleines/großes 1x1 
1x1-Reihe 
Überschlagsrechnung 
überschlagen 
Punkt-vor-Strich-Rechnung 
 

… lernen den Begriff „Produkt“ kennen, verstehen und verwenden 
diesen. 

X     

Rechengesetze: 
 

     

… wenden das Verfahren der Punkt-vor-Strichrechnung an. X  X X  
… untersuchen Multiplikationsaufgaben auf Rechenvorteile, 
erkennen diese und wenden sie an. 

X  X X  

Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… nutzen die erlernten Rechenstrategien zum Errechnen der 1x1 
Aufgaben. 

X     

… haben die Ergebnisse der Sonnenaufgaben automatisiert und 
können diese abrufen und nutzten. 

X  X X  

… vertiefen und automatisieren alle Ergebnisse des 1x1 und können 
die 1x1-Reihen immer besser abrufen. 

X     

… erlernen halbschriftliche Rechenverfahren der Multiplikation und 
wenden diese an. 

X  X X X 

… erlernen das 10er 1x1. X     
… nutzen Analogien zum „Kleinen 1x1“, um die 
Multiplikationsaufgaben bis 1.000 zu lösen. 

X  X X  

… nutzen die Überschlagsrechnung zum Überprüfen von 
Ergebnissen 

X     

Rechenoperation 
Division 

Begriffsbildung: 
 

     Division 
dividieren 
Quotient 
Umkehraufgabe 
aufteilen 
verteilen 
teilen 

… lernen den Begriff „Quotient“ kennen, verstehen und nutzten 
diesen. 

X     

Rechengesetze: 
 

     

… wenden das Verfahren der Punkt-vor-Strichrechnung an. X  X X  



… untersuchen Divisionsaufgaben auf Rechenvorteile, erkennen 
diese und wenden sie an. 

X  X X  kleines/großes 1x1 
Punkt-vor-Strich-Rechnung 
 Rechenoperation/ Rechenwege: 

 
     

… automatisieren die Umkehraufgabe als Lösungshilfe von 
Divisionsaufgaben. 

X  X X  

… erlernen halbschriftliche Rechenverfahren der Division und 
wenden diese an. 

X    X 

… erlernen das Verfahren der Division mit Rest. X     
Rechnen im Kontext … finden zu Sachsituationen mathematische Fragestellungen und 

lösen diese. 
X X X X X s. Addition, Subtraktion, 

Multiplikation, Division 
… entnehmen Zahlen und ihre Beziehungen aus Sachsituationen 
und stellen diese mathematisch dar. 

X X X X X 

… erklären Rechenwege (Rechnungen) und Darstellungen (Tabellen, 
Zeichnungen …) 

  X X X 

Muster und Struktur … erkennen und entdecken Analogien zwischen dem ZR bis 100 und 
dem ZR bis 1000 und übertragen diese auf das Errechnen von 
Additionsaufgaben im ZR bis 1000. 

   X X s. Addition, Subtraktion, 
Multiplikation, Division 

… entdecken Strukturen im Zehnersystem (Bündeln, Stellenwert) X  X X X 
… erkennen in arithmetischen Mustern und strukturierten 
Aufgabenfolgen Gesetzmäßigkeiten. 

X  X X X 

… erkennen Muster in Zahlenfolgen und setzten diese fort. X    X 
… finden Gesetzmäßigkeiten in Aufgabenformaten aller 
Grundrechenarten und setzten diese fort. 

X  X X X 

… übertagen Analogien vom kleinen 1x1 auf das Zehnereinmaleins. X  X X  
… übertragen Analogien aus den Divisionsaufgaben des kleinen 1x1 
auf das Zehnereinmaleins. 

X  X X  

 



Jahrgangsstufe: 4 
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler... P M A K D  
Zahlbegriff  
bis 1.000.000  

Zahlvorstellung: 
 

     Zahlenbegriffe bis 1.000.000 
Einer 
Zehner 
Hunderter 
Tausender 
Zehntausender 
Hunderttausender 
Eine Million 
Nachbar 
Nachbarzehner 
Nachbarhunderter 
Nachbartausender 
Vorgänger 
Nachfolger 
Zahlenstrahl 
Schätzen 
ungefähr/genau 
mehr/ weniger 
zusammenrechen/abziehen/
ergänzen 
zerlegen 
addieren/subtrahieren 
multiplizieren/dividieren 
runden auf … 
… den nächsten Zehner 
… den nächsten Hunderter 

… verstehen, verwenden und beschreiben im Zahlenraum bis 
10.000, 100.000, 1.000.000 die Stellenwertschreibweise von Einern, 
Zehnern, Hundertern, Tausendern, Zehntausendern, 
Hunderttausendern. 

  X X X 

… erkennen und wenden das Bündelungsprinzip an. X    X 
… orientieren sich im Zahlenraum bis 10.000, 100.000, 1.000.000.   X X  
… wenden Strategien zum Schätzen und Bündeln von Mengen an. X  X X X 
Zahldarstellung: 
 

     

… erforschen, entdecken und beschreiben Zahlen und deren 
Zusammenhänge im neuen Zahlenraum 

X  X X X 

… beschreiben und verwenden den Zahlenstrahl im neuen 
Zahlenraum. 

X  X X X 

… stellen Hunderttausender, Zehntausender, Tausender, Hunderter, 
Zehner und Einer mit verschiedenen Materialien dar.  

X  X X X 

… beschreiben und erklären das Stellenwertsystem bis 10.000, 
100.000 und 1.000.000. 

  X X  

Zahlbeziehung: 
 

     

… strukturieren, zerlegen und vergleichen Mengen. X  X X X 
… addieren, subtrahieren, multiplizieren und dividieren Mengen.      
… stellen Zahlenbeziehungen her und erkennen Zahlenfolgen. X  X X  
… entdecken und erforschen in verschiedenen Aufgabenformaten 
Zahlenbeziehungen. 

X  X X X 

… erlernen und üben das Runden großer Zahlen. X  X X  



… den nächsten 
Tausender/Zehntausender/
Hunderttausender 
 

Rechenoperation 
Addition 

Begriffsbildung: 
 

     Addition 
Addieren 
Summe 
Summand 
Rechenstrategien (s. 
Rechentricks) 
halbschriftlich addieren 
schriftlich addieren 
ohne Übertrag 
mit Übertrag 
ergänzen 
verdoppeln 
Gleichung/Ungleichung 

… lernen den Begriff „Summand“ kennen, verstehen und verwenden 
diesen. 

X     

Zerlegung: 
 

     

… erweitern mit Hilfe von Anschauungsmaterialien ihr Verständnis 
im Zahlenraum bis 10.000, 100.000 und 1.000.000. 

  X X X 

… zerlegen Zahlen bis 10.000, 100.000 und 1.000.000 auf enaktiver 
und ikonischer Ebene. 

X  X X X 

… bauen Zahlen bis 10.000, 100.000 und 1.000.000 auf und zerlegen 
diese. 

X  X X X 

Rechengesetze: 
 

     

… wenden erlernte Rechengesetzte vorteilhaft an. X     
… untersuchen Aufgaben nach Rechenvorteilen, erkennen diese und 
wenden sie an. 

X  X X  

… wenden erlernte Rechenstrategien auf den neuen Zahlenraum an. X  X X  
… berechnen Additionsaufgaben mit Überschreitung bis 10.000, 
100.000 und 1.000.000 mit Hilfe von Anschauungsmaterial. 

X  X X X 

Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… verstehen und überprüfen halbschriftliche Rechenstrategien 
weitern und wenden diese an. 

X     

… erlernen das Verfahren der schriftlichen Addition ohne und mit 
Übertrag sowie mit zwei und mehreren Zahlen. 

X     

… verstehen und beherrschen die Addition bis 10.000, 100.000 und 
1.000.000 mit und ohne Überschreiten. 

X     



… errechnen Additionsaufgaben bis 10.000, 100.000 und 1.000.000 
mit Hilfe von konkreten Materialien. 

X    X 

… wenden erlernte (Kopf-)Rechenstrategien zur Addition im 
Zahlenraum bis 10.000, 100.000 und 1.000.000 an (halbschriftlich 
rechnen, schrittweise rechnen) Verdopplungsaufgabe, 
Analogieaufgabe (kleine Schwester), verliebte Zahlen, 9er-Trick, 
Nachbaraufgabe, 10er-Stopp). 

X X X X  

… überprüfen ihre Ergebnisse durch Überschlagen. X  X X  
… wenden erlernte Rechenverfahren an. X  X X X 
… erkennen und nutzen Rechenvorteile. X  X X  
… beschreiben und begründen Rechenwege.   X X  
… wenden die erlernten Rechenverfahren der Addition bei 
alltäglichen Situationen an. 

X X X X X 

Rechenoperation 
Subtraktion 

Begriffsbildung: 
 

     Subtraktion 
subtrahieren 
Differenz 
Minuend 
Subtrahend 
Rechenstrategien (s. 
Rechentricks) 
Habschriftlich subtrahieren 
Schriftliche subtrahieren 
ohne Übertrag 
mit Übertrag 
ergänzen 
halbieren 
 
 

… lernen die Begriffe „Minuend“ und „Subtrahend“ kennen, 
verstehen und verwenden diesen. 

X     

Rechengesetze: 
 

     

… untersuchen Aufgaben nach Rechenvorteilen, erkennen diese und 
wenden sie an. 

X  X X  

… wenden erlernte Rechenstrategien auf den neuen Zahlenraum an. X  X X  
… berechnen Subtraktionsaufgaben mit Unterschreitung bis 1.000 
mit Hilfe von Anschauungsmaterial. 

X  X X X 

Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… verstehen und überprüfen halbschriftliche Rechenstrategien 
weiter und wenden diese an. 

X     

… erlernen das Verfahren der schriftlichen Subtraktion ohne und mit 
Übertrag  von sowie zwei- und mehrstelligen Zahlen. 
(Abziehverfahren und Ergänzungsverfahren) 

X     

… versehen und beherrschen die Subtraktion bis 10.000, 100.000 
und 1.000.000 mit und ohne Unterschreiten. 

X     



… errechnen Subtraktionsaufgaben bis 10.000, 100.000 und 
1.000.000 mit Hilfe von konkreten Materialien. 

X    X 

… wenden erlernte (Kopf-)Rechenstrategien zur Subtraktion im 
Zahlenraum bis 10.000, 100.000 und 1.000.000 an (halbschriftlich 
rechnen, schrittweise rechnen) Halbierungsaufgabe, 
Analogieaufgabe (kleine Schwester), verliebte Zahlen, 9er-Trick, 
Nachbaraufgabe, 10er-Stopp). 

X X X X  

… überprüfen ihre Ergebnisse durch Überschlagen. X  X X  
… wenden erlernte Rechenverfahren an. X  X X X 
… erkennen und nutzten Rechenvorteile. X  X X  
… beschreiben und begründen Rechenwege.   X X  
… wenden die erlernten Rechenverfahren der Subtraktion bei 
alltäglichen Situationen an. 

X X X X X 

Rechenoperation 
Multiplikation 

Begriffsbildung: 
 

     multiplizieren 
Multiplikation 
Produkt 
Faktor 
Vielfache 
Kernaufgaben 
(Sonnenaufgaben) 
Quadrataufgaben 
Quadratzahlen 
Zehner 1x1 
Kleines/großes 1x1 
1x1-Reihe 
halbschriftliche 
Multiplikation 
schriftliche Multiplikation 
Kommaschreibweise 
Punkt-vor-Strich-Rechnung 
überschlagen 
Überschlagsrechnung 
runden 

… lernen die Begriffe „Faktor“ und „Vielfache“ kennen, verstehen 
und verwenden diesen. 

X     

Rechengesetze: 
 

     

… wenden das Verfahren der Punkt-vor-Strichrechnung an. X  X X  
… untersuchen Multiplikationsaufgaben auf Rechenvorteile, 
erkennen diese und wenden sie an. 

X  X X  

Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… nutzen die erlernten Rechenstrategien zum Errechnen der 1x1 
Aufgaben. 

X     

… haben die Ergebnisse der Sonnenaufgaben automatisiert und 
können diese abrufen und nutzten. 

X  X X  

… haben die Ergebnisse der 1x1-Reihen automatisieren und können 
diese abrufen. 

X     

… wenden halbschriftliche Rechenverfahren der Multiplikation an. X    X 
… nutzen Analogien zum „Kleinen 1x1“, um die 
Multiplikationsaufgaben mit großen Zahlen zu lösen. 

X  X X  



… erlernen die schriftliche Multiplikation mit ein- und mehrstelligen 
Zahlen (auch Dezimalzahlen und Kommaschreibweise) und wenden 
diese an. 

X  X X X 

… nutzen die Überschlagsrechnung zum Überprüfen von 
Ergebnissen.  

X     

… wenden das Verfahren des Rundens korrekt an. X     

Rechenoperation 
Division 

Begriffsbildung: 
 

     Division 
dividieren 
Quotient 
Dividend 
Divisor 
Umkehraufgabe 
Teiler 
Teilbarkeitsregel 
aufteilen 
verteilen 
teilen 
kleines/großes 1x1 
Punkt-vor-Strich-Rechnung 
 

… lernen die Begriffe „Dividend“, „Divisor“ und „Teiler“ kennen, 
verstehen und nutzten diesen. 

X     

Rechengesetze: 
 

     

… wenden das Verfahren der Punkt-vor-Strichrechnung an. X  X X  
… erkennen Teilbarkeitsregeln und wenden diese an. X  X X  
… untersuchen Divisionsaufgaben auf Rechenvorteile, erkennen 
diese und wenden sie an. 

X  X X  

Rechenoperation/ Rechenwege: 
 

     

… nutzen und automatisieren die Umkehraufgabe als Lösungshilfe 
von Divisionsaufgaben. 

X  X X  

… wenden halbschriftliche Rechenverfahren der Division und 
wenden diese an. 

X    X 

… vertiefen das Verfahren der Division mit Rest. X     
Rechnen im Kontext … finden zu Sachsituationen mathematische Fragestellungen und 

lösen diese. 
X X X X X s. Addition, Subtraktion, 

Multiplikation, Division 
… entnehmen Zahlen und ihre Beziehungen aus Sachsituationen 
und stellen diese mathematisch dar. 

X X X X X 

… erklären Rechenwege (Rechnungen) und Darstellungen (Tabellen, 
Zeichnungen …) 

  X X X 

… finden eigenständig Fragestellungen zu Sachsituationen und 
lösen diese. 

X X X X X 

… überprüfen Ergebnisse auf ihre Plausibilität. X  X X  



 

 

Muster und Struktur … erkennen und entdecken Analogien zwischen dem ZR bis 1.000 
und dem ZR bis 10.000, 100.000 und 1.000.000 und übertragen 
diese auf das Errechnen von Additionsaufgaben im neuen 
Zahlenraum. 

   X X s. Addition, Subtraktion, 
Multiplikation, Division 

… entdecken Strukturen im Zehnersystem (Bündeln, Stellenwert) X  X X X 
… erkennen in arithmetischen Mustern und strukturierten 
Aufgabenfolgen Gesetzmäßigkeiten. 

X  X X X 

… erkennen Muster in Zahlenfolgen und setzten diese fort. X    X 
… finden Gesetzmäßigkeiten in Aufgabenformaten aller 
Grundrechenarten und setzten diese fort. 

X  X X X 

… übertagen Analogien vom kleinen 1x1 auf das Zehnereinmaleins. X  X X  
… übertragen Analogien aus den Divisionsaufgaben des kleinen 1x1 
auf das Zehnereinmaleins. 

X  X X  



Inhaltsbereich: Größen und Messen 
Vorläuferfähigkeiten 
Inhalt/Thema Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 
Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K D  
Größenbereiche … begegnen den verschiedenen Größenbereichen spielerisch.  X X X  groß/klein lang/kurz 

schwer/leicht viel/wenig … nutzen die passenden Größenbereiche beim Beschreiben. X  X X  

Jahrgangsstufe: 1 (Eingangsphase) 
Inhalt/Thema Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 
Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K D  
Geld … benennen den Wert von Scheinen € und ct Münzen und stellen 

diese in Bezug zueinander. 
  X X X Schein  

Münze 
Euro € 
Cent ct 
Geldbetrag 
tauschen 
… kostet … €/ct 
Wie viel kostet … 
Wie teuer ist … 

… legen Geldbeträge. X  X X X 
… wechseln Geldbeträge und tauschen in andere Scheine/Münzen 
um. 

X  X X X 

… zählen Geldbeträge im Zahlenraum bis 20 und rechnen mit den 
Geldbeträgen. 

X  X X  

Zeit … kennen Jahreszeiten und können diese beschreiben, benennen 
und ordnen. 

 X X X  Jahreszeit (Frühling, 
Sommer, Herbst, Winter) 
Tageszeit (morgens, mittags, 
abends, nachts) 
Tagesablauf 
Uhr 
Uhrzeit 
Minute 
Minutenzeigen 

… benennen Tageszeiten und beschreiben und ordnen diese.   X X  
… beschreiben den eigenen Tagesablauf und können diesen in die 
verschiedenen Tageszeiten gliedern und die passenden Tätigkeiten 
zuordnen. 

 X X X  

… lernen die analoge Uhr als Messgerät kennen und erlernen die 
Funktion des Stunden- und Minutenzeigers. 

  X X X 

… zeichnen ganze Stunden in die analoge Uhr ein. X  X X X 



 

 

  

… unterscheiden zwischen vormittags und nachmittags und können 
die Uhrzeiten dem entsprechend benennen (6 Uhr morgens und 18 
Uhr abends). 

X  X X X Stunde 
Stundenzeiger 
Vormittag/vormittags 
Mittag/mittags 
Nachmittag/nachmittags 
Zeitspanne 
Von … Uhr bis … Uhr sind … 
Stunden. 

… ordnen Uhrzeiten den passenden Tageszeiten zu.  X X X  
… bestimmen Zeitspannen.   X X  



Jahrgangsstufe: 2 (Vertiefung und Erweiterung in der Eingangsphase) 
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K  D  
Geld … nehmen Umwandlungen von Euro und Cent vor. X  X X  Schein  

Münze 
Euro € 
Cent ct 
Geldbetrag 
tauschen 
… kostet … €/ct 
Wie viel kostet … 
Wie teuer ist … 
Rückgeld 

… rechnen mit ganzzahligen Gelbeträgen im ZR bis 100. X     
… ergänzen Geldbeträge. X  X X  
… nutzen die Euro und Cent Münzen, um Geldbeträge 
unterschiedlich zu legen. 

  X X X 

… nehmen handelnd Zahlungen vor und errechnen das Rückgeld. X  X X  

Zeit … bestimmen Tag und Stunden.   X X  Jahreszeit (Frühling, 
Sommer, Herbst, Winter) 
Tageszeit (morgens, mittags, 
abends, nachts) 
Monat (Januar, Februar …) 
Tagesablauf 
Uhr 
Uhrzeit 
Sekunde 
Sekundenzeiger 
Minute 
Minutenzeigen 
Stunde 
Stundenzeiger 
viertel, halbe, dreiviertel, 
volle Stunden 
Zeitpunkt 

… benennen Jahr, Monat, Woche und Tag.   X X  
… lernen den Kalender kennen.   X X X 
… lernen die Sekunde als Einheit und den Sekundenzeiger kennen. X  X X  
… bestimmen die Uhrzeit an einer analogen Uhr (viertel, halbe, 
dreiviertel, volle Stunden). 

X  X X X 

… bestimmen Zeitpunkte in Stunden, Minuten und Sekunden. X  X X X 
… berechnen Zeitspanen in Stunden und Minuten. X     
… lernen die digitale Uhr und die Stoppuhr als Messgerät kennen. X X X X X 



Zeitspanne 
Von … Uhr bis … Uhr sind … 
Stunden. 

Gewicht … nehmen erste Gewichtsvergleiche vor und setzten verschiedene 
Gewichte in Relation zueinander (schwer/leicht/gleich schwer). 

X  X X  Gewicht 
schwer/leicht/gleich schwer 

Längen … vergleichen Längen und messen mit selbstgewählten Einheiten – 
Vergleichen von Längen (größer/kleiner, kürzer/länger, gleich 
lang/genauso lang) 

X  X X  größer/kleiner 
kürzer/länger 
gleich lang/gleich groß 
Maßeinheit 
Meterstab 
Meter (m) 
Zentimeter (cm) 
Messgeräte 
(Gliedermaßstab, Lineal, 
Bandmaß) 
schätzen 
 

… lernen den Meterstab als Maßeinheit kennen und wenden diesen 
an. 

  X X X 

… lernen Messgeräte (Gliedermaßstab, Lineal, Bandmaß) kennen 
und wenden diese sachgerecht an.  

    X 

… lernen die Einheiten Meter (m) und Zentimeter (cm) kennen, 
verstehen denen Zusammenhang und unterscheiden die Einheiten. 

X  X X  

… messen genau mit den bekannten Messgeräten Meter und 
Zentimeter. 

X  X X X 

… bauen eine Grundvorstellung von Längen aus und entwickeln 
eigenen Repräsentanten für die Längen 10cm und 1m – können 
Längen schätzen. 

X X X X  

… rechnen mit den Einheiten. X     
… nehmen Umwandlung von Metern und Zentimetern vor. X     

 

  



Jahrgangsstufe: 3  
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K  D  
Geld … lernen Geldbeträge in Kommaschreibweise kennen und können 

diese ablesen, legen und umwandeln. 
X  X X X Schein  

Münze 
Euro € 
Cent ct 
Geldbetrag 
tauschen 
… kostet … €/ct 
Wie viel kostet … 
Wie teuer ist … 
Rückgeld 
z.B. 3,50€ = 3€ 50ct 

… runden auf den vollen Euro. X  X X  

Zeit … lesen Stunden, Minuten und Sekunden analog und digital ab. X  X X  analoge/digitale Uhr 
Uhrzeit 
Sekunde 
Sekundenzeiger 
Minute 
Minutenzeigen 
Stunde 
Stundenzeiger 
viertel, halbe, dreiviertel, 
volle Stunden 
Zeitspanne 
Zeitpunkt 

… berechnen Zeitspannen in Stunden, Minuten und Sekunden. X  X X  
… bestimmen und berechnen einen Zeitpunkt minutengenau. X     
… rechnen Stunden, Minuten und Sekunden in andere Einheiten um. X    X 

Gewicht … schätzen und vergleichen Gewichte (ohne zu wiegen) und setzten 
diese in Relation zueinander. 

  X X  Gewicht 
schwer/leicht/gleich schwer 
Kilogramm (kg) … lernen die Begriffe Kilogramm (kg) und Gramm (g) kennen. X     



… erlernen den Umgang mit analogen und digitalen Waagen und 
wiegen das Gewicht von Gegenständen genau. 

X X X X  Gramm (g) 
Waage/wiegen 

… geben Gewichte in Kilogramm und Gramm an. X    X 
… entwickeln eine Vorstellung von großen Gewichten.   X X  
… wandeln Gewichte (kg und g) um. X     
… begegnen Gewichten handelnd, indem sie Rezepte Umwandeln 
und korrekt ausführen. 

X X X X  

Längen … lernen die Maßeinheit Millimeter (mm) kennen. X     größer/kleiner 
kürzer/länger 
gleich lang/gleich groß 
Maßeinheit 
Meterstab 
Meter (m) 
Zentimeter (cm) 
Millimeter (mm) 
Messgeräte 
(Gliedermaßstab, Lineal, 
Bandmaß) 
schätzen 
viertel, halber, dreiviertel  
3,5m = 5m 50cm 

… nutzen das Lineal, um genaue Strecken in Zentimetern und 
Millimetern zu zeichnen. 

X    X 

… messen Meter und Zentimeter und rechnen diese in bekannte 
Maßeinheiten um. 

X    X 

… lernen die Burch- und Kommaschreibweise bei Längen kennen 
und können diese den richtigen Längen zuordnen. 

X    X 

… rechnen mit Längeneinheiten. X     

Flächeninhalt … legen Flächen mit der Einheitsgröße „Maßquadrat“ aus und 
erkennen so den Flächeninhalt einer Figur. 

  X X X Fläche 
Flächeninhalt 
Maßquadrat 
 

… gestalten am Geobrett Flächen mit vorgegebenen 
Flächeninhalten. 

X    X 

 

  



Jahrgangsstufe: 4 
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler ... P M A K D  
Geld  … rechnen mit Geldbeträgen in Kommaschreibweise (auch 

schriftlich) 
X    X Schein  

Münze 
Euro € 
Cent ct 
Geldbetrag 
tauschen 
… kostet … €/ct 
Wie viel kostet … 
Wie teuer ist … 
Rückgeld 
z.B. 3,50€ = 3€ 50ct 

… beziehen ihre Erfahrungswerte über Geldbeträge zum Lösen von 
Sachsituationen ein. 

X X X X X 

Zeit … nutzen ihr Wissen über die Zeiteinheiten und deren Umrechnung, 
um Sachsituationen zu lösen. 

X X X X X analoge/digitale Uhr 
Uhrzeit 
Sekunde 
Sekundenzeiger 
Minute 
Minutenzeigen 
Stunde 
Stundenzeiger 
viertel, halbe, dreiviertel, 
volle Stunden 
Zeitspanne 
Zeitpunkt 
 

… lesen aus Fahrplänen, Programmen oder Schaubildern Zeiten und 
Zeitspannen ab und berechnen diese. 

X X X X  

Volumen 
 

… vergleichen Fassungsvermögen von Gefäßen und stellen diese in 
eine logische Beziehung. 

X  X X  Fassungsvermögen 
Volumen 



… schätzen das Fassungsvermögen von Gefäßen und überprüfen 
diese mit Messbechern. 

X  X X  Messbecher 
Liter (l) 
Milliliter (ml) 
viertel, halber, dreiviertel 
3,5l = 3l 500ml 

… lernen die Begriffe Liter (l) und Milliliter (ml) kennen und 
bestimmen diese. 

X  X X  

… lernen die Bruch- und Kommaschreibweise bei Litern und 
Millilitern kennen und können diese dem richtigen Volumen 
zuordnen. 

X    X 

… messen mit geeigneten Einheiten und unterschiedlichen 
Messgeräten das Volumen ab. 

X     

… nutzen die Maßeinheiten zum Lösen von Sachsituationen. X X X X X 
Gewichte … lernen die Bruch- und Kommaschreibweise bei Gewichten kennen 

und können diese dem richtigen Gewicht zuordnen und umwandeln. 
X    X Gewicht 

schwer/leicht/gleich 
Tonne (t)  
Kilogramm (kg) 
Gramm (g) 
Waage/wiegen 
viertel, halb, dreiviertel 
3,5 kg = 3kg 500g 

… lernen die Maßeinheit Tonne (t) kennen und können diese 
umwandeln. 

X     

… nutzen ihr Wissen über Gewichte zum Lösen von Sachsituationen. X X X X X 

Längen … lernen die Maßeinheit Kilometer (km) kennen und rechnen diese 
um. 

X     größer/kleiner 
kürzer/länger 
gleich lang/gleich groß 
Kilometer (km) 
Meter (m) 
Zentimeter (cm) 
Millimeter (mm) 
Messgeräte 
(Gliedermaßstab, Lineal, 
Bandmaß) 
Maßstab 
viertel, halber, dreiviertel  
3,5m = 5m 50cm 

... stellen unterschiedliche Umrechnungen in verschiedene 
Einheiten an. 

X     

… vertiefen ihr Wissen zur Bruch- und Kommaschreibweise bei 
Längen. 

X    X 

… nutzen ihr Wissen über Längen zum Lösen von Sachsituationen. X X X X X 
… lernen den Umgang mit Maßstabzeichnungen kennen. X X   X 

Flächeninhalte und 
Umfang 

… lernen die Maßeinheit Quadratmeter (m2) kennen und entdecken 
diesen handelnd. 

X  X X X Fläche 
Flächeninhalt 



… lernen den Begriff Umfang kennen und errechnen diesen. X    X Quadratmeter 
Umfang 
Maßstab/ maßstabsgetreu 

… erstellen maßstabsgetreue Flächen mit Quadratmeter und 
Umfang. 

X X   X 

… nutzen ihr Wissen über Flächeninhalte und Umfang und das 
maßstabsgetreue Umrechnen zum Lösen von Sachsituationen. 

X X X X X 

 

 

 

 



 

Inhaltsbereich: Raum und Form 
Vorläuferfähigkeiten 
Inhalt/Thema Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 
 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler …  P M A K D  
Räumliche 
Orientierung 

… orientieren sich im Raum.   X X X oben/unten (über/unter) 
neben 
links/rechts 

… beschreiben Lagebeziehungen.   X X X 
… unterscheiden Links und Rechts.   X X X 

Jahrgangsstufe: 1 (Eingangsphase) 
Inhalt/Thema Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 
Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K D  
Orientierung im 
Raum 

… vertiefen ihr Wissen zur Lagebeziehung und beschreiben diese.   X X  oben/unten (über/unter) 
neben 
links/rechts 

… bauen einfache räumliche Gebilde.     X 
… orientieren sich konkret in ihrer Umgebung (Klassenraum, 
Schulgebäude, Schulweg usw.) 

 X X X  

Zeichnen … entdecken Punkte und Linien und benennen diese.    X X Punkt/Linie 
Anfang/Ende … fertigen Freihandzeichnungen an.     X 

Ebene Figuren … entdecken ebene Figuren in ihrer Umwelt und als Zeichnung.  X   X Viereck (Quadrat, Rechteck) 
Dreieck 
Kreis 
Kante 
Seite 
Ecke 

… kennen die Begriffe „Viereck (Quadrat, Rechteck)“, „Dreieck“ und 
„Kreis“ und benennen diese korrekt. 

   X  

… beschreiben ebene Figuren und verwenden zur Beschreibung die 
Begriffe „Kante“, „Seite“, „Ecke“. 

  X X  

… legen Muster mit den ebenen Figuren nach und gestalten eigene 
Muster. 

X    X 



Räumliche Objekte … entdecken räumliche Objekte in ihrer Umgebung und als 
Zeichnung. 

 X    Kugel 
Würfel 
Quadrat … kennen die Begriffe „Kugel“, „Würfel“ und „Quader“.    X X 

Symmetrie … erkennen Symmetrie in ihrer Umwelt.  X    Symmetrie 
Achse 
Spiegelachse 

… entdecken handelnd die Achsensymmetrie. X  X X X 
… erkennen durch Falten Spiegelachsen und zeichnen diese ein. X  X X X 
… stellen Klecksbilder her und erkennen dadurch die 
Achsensymmetrie. 

X  X X X 

 

  



Jahrgangsstufe: 2 (Vertiefung und Erweiterung in der Eingangsphase) 
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K  D  
Orientierung im 
Raum 

… stellen räumliche Beziehungen (Anordnungen, Wege, Pläne, 
Ansichten) her und stellen diese dar. 

X X X X X oben/unten (über/unter) 
neben 
links/rechts … bauen einfache räumliche Gebilde gemäß Vorlage nach. X  X X X 

…  orientieren sich in ihrer Vorstellung in ihrer Umgebung – gehen in 
ihrer Vorstellung Wege im Schulgebäude, Schulweg und ihrer 
Umgebung ab. 

X   X X 

Zeichnen … zeichnen Linien, Strecken mit Lineal auf weißem und auf 
kariertem Papier.  

X    X Punkt/Linie/Strecke 
Anfang/Ende 

Ebene Figuren … fertigen Freihandzeichnungen von geometrischen Formen auf 
weißem und kariertem Papier an. 

X   X X Viereck (Quadrat, Rechteck) 
Dreieck 
Kreis 
Kante 
Seite 
Ecke 
Fläche 
Zeichenwerkzeug (Lineal) 

… vergleichen Quadrat, Rechteck, Dreieck und Kreis und 
wiederholen die Begriffe „Kante“, „Seite“, „Ecke“. 

X   X X 

… zeichnen Quadrat, Rechteck, Dreieck und Kreis mit 
Zeichenwerkzeug (Lineal) oder mit Alltagsgegenständen (Münze, 
Glas, Würfel …) 

X    X 

Räumliche Objekte … beschreiben Körper (Kugel, Würfel, Quader, Zylinder) mit Hilfe der 
Begriffe Kante, Seite, Ecke, Fläche. 

  X X  Kugel 
Würfel 
Quadrat 
Zylinder 
Kante 
Seite  
Ecke 
Fläche 
Körper 
Bauplan 
Würfelgebäude 

… vergleichen die o. g. Körper mit Hilfe der o. g. Begriffe. X  X X  
… erkennen Baupläne von Würfelmodellen und nutzen diese zum 
Nachbauen der Modelle. 

X  X X X 



Symmetrie … spiegeln einfache ebene Figuren und bilden diese ab.     X Symmetrie 
symmetrisch 
Symmetrieachse 
Spiegelachse 

… setzten einfache symmetrische Muster fort. X    X 
… untersuchen einfache Formen auf ihre achsensymmetrischen 
Eigenschaften. 

X  X X  

… zeichnen Symmetrieachsen ein.   X X X 
… beschreiben Figuren mit den passenden Begriffen.   X X  

 

  



Jahrgangsstufe: 3  
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K  D  
Orientierung im 
Raum 

… bauen räumliche Gebilde gemäß Bauplänen nach. X    X oben/unten (über/unter) 
neben 
links/rechts 
Bauplan 
Würfelgebäude 
 

… ordnen Gebilde und Baupläne einander zu. X  X X  
… orientieren sich im Grundriss.  X X X X 
… falten nach Vorgaben. X  X X X 
… übernehmen Perspektiven und erkennen die passenden 
Abbildungen dazu. 

  X X X 

Zeichnen … zeichnen mit dem Lineal Figuren. X    X Lineal 
vergrößern/verkleinern 
Würfelnetzte 

… vergrößern und verkleinern Figuren zeichnerisch mit Hilfe von 
kariertem Papier. 

    X 

… zeichnen Würfelnetzte auf kariertes Papier nach Vorgabe und frei. X    X 
Ebene Figuren … legen Figuren mit Material oder erkennen geometrische Figuren 

aus dem Alltag und skizzieren diese. 
X X X X X Viereck (Quadrat, Rechteck) 

Dreieck 
Kreis 
Kante 
Seite 
Ecke 
Fläche 
Maßquadrat 
Zeichenwerkzeug (Lineal)
  

… beschreiben Flächen mit den richtigen Fachbegriffen und 
sortieren diese nach ihren Eigenschaften. 

X  X X X 

… messen Flächeninhalte mit der Einheitsfläche „Maßquadrat“. X  X X X 
… vergleichen Flächeninhalte, indem die Flächen in „Maßquadrate“ 
zerlegt werden. 

X  X X X 

Räumliche Objekte … erweitern ihr Wissen zu Körperformen und beschreiben die 
verschiedenen Körper ((Kugel, Würfel, Quader, Zylinder, Kegel und 
Pyramide) mit Hilfe der Begriffe Kante, Seite, Ecke, Fläche. 

X  X X  Kugel 
Würfel 
Quadrat 
Zylinder 
Kegel 
Pyramide 
Kante 

… vergleichen die o.g. Körper mit Hilfe der o.g. Begriffe. X  X X  
… erkennen Baupläne von Würfelmodellen und nutzen diese zum 
Nachbauen der Modelle. 

  X X X 

… erstellen Baupläne zu Würfelgebäuden. X    X 



… unterscheiden Würfel deutlich von Quader. X  X X X Seite  
Ecke 
Fläche 
Körper 
Körpernetzte 
Bauplan 
Würfelgebäude 
Kantenmodelle 

… erkennen Körpernetze für Würfel und ordnen diese korrekt zu. X  X X X 
… stellen Kantenmodelle von Quader und Würfel her und 
untersuchen diese nach ihren Eigenschaften. 

X  X X X 

Symmetrie … stellen ebene Figuren am Geobrett dar und spiegeln diese. X    X Symmetrie 
symmetrisch 
Symmetrieachse 
Spiegelachse 
Spiegeln 

… setzten symmetrische Muster fort und entwickeln eigene. X  X X X 
… untersuchen Flächen nach Spiegelachsen und zeichnen diese 
ein. 

X  X X X 

 

  

Kommentiert [DB1]: sicher (?) 



Jahrgangsstufe: 4 
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler... P M A K D  
Orientierung im 
Raum 

… bauen räumliche Gebilde aus verschiedenen Körpern gemäß 
Bauplänen nach. 

X    X oben/unten (über/unter) 
neben 
links/rechts 
Bauplan 
Würfelgebäude 
Körperbegriffe 
Stadtplan 
Lageskizze 

… ordnen Gebilde aus verschiedenen Körpern und Bauplänen 
einander zu. 

X  X X  

… beschreiben und entwickeln eigene Baupläne. X  X X X 
… orientieren sich in Stadtplänen und Lageskizzen. X X X X X 

Zeichnen … kennen die Begriffe „senkrecht“, „parallel“, „rechter Winkel“ und 
„Gerade“ und wenden diese sachgerecht an. 

X  X X X senkrecht 
parallel 
rechter Winkel 
Gerade 
Geodreieck 
Flächenbegriffe 
Durchmesser 
Radius 
Mittelpunkt 
Zirkel 

… lernen das Zeichenwerkzeug Geodreieck kennen und verwenden 
dieses als Zeichenhilfe. 

X    X 

… zeichnen mit Hilfe des Geodreiecks Quadrat, Rechteck, Dreieck 
auf weißem und kariertem Papier. 

X    X 

… kennen die Begriffe „Durchmesser“, „Radius“ und „Mittelpunkt“ 
und wenden diese sachgerecht an. 

X  X X X 

… lernen das Zeichenwerkzeug Zirkel kennen und verwenden diesen 
als Zeichenhilfe. 

X    X 

… zeichnen mit Hilfe des Zirkels Kreise. X    X 
… nutzen Geodreieck und Zirkel als Zeichenwerkzeug, um andere 
geometrische Figuren (Sechseck, Achteck) zu zeichnen. 

X    X 

… zeichnen auf kariertem Papier Würfel und Würfelgebäude. X    X 
Ebene Figuren … nutzen die bereits erlernten Fachbegriffe zum Beschreiben und 

Kommunizieren.  
X  X X  Viereck (Quadrat, Rechteck) 

Dreieck 
Kreis 
Kante 

… stellen rechte Winkel mit einem Blatt durch Falten oder Zeichnen 
her und erkennen rechte Winkel in der Umwelt. 

X X X X X 



… erlernen die mathematische Kennzeichnung mit einem Bogen und 
einem Punkt darin des rechten Winkels. 

     Seite 
Ecke 
Fläche 
Maßquadrat 
Zeichenwerkzeug (Lineal, 
Geodreieck, Zirkel) 
rechter Winkel 
senkrecht/waagerecht 
parallel 
Flächeninhalt/Umfang 

… überprüfen Gegenstände oder Darstellungen auf rechte Winkel. X  X X  
… unterscheiden zwischen waagerecht und senkrecht. X  X X  
… zeichnen senkrechte und parallele Geraden mit einem 
Geodreieck auf weißem oder kariertem Papier. 

X    X 

… verkleinern und vergrößern Quadrat, Rechteck, Dreieck und Kreis 
mit Hilfe der bekannten Zeichenwerkzeuge maßstabsgerecht. 

X    X 

… kennen die Begriffe „Flächeninhalt“ und „Umfang“ und nutzen 
diese. 

X  X X  

… berechnen Flächeninhalte und Umfang. X     
Räumliche Objekte … wiederholen ihr Wissen zu Körperformen und beschreiben die 

verschiedenen Körper ((Kugel, Würfel, Quader, Zylinder, Kegel und 
Pyramide) mit Hilfe der Begriffe Kante, Seite, Ecke, Fläche. 

X  X X  Kugel 
Würfel 
Quadrat 
Zylinder 
Kegel 
Pyramide 
Kante 
Seite  
Ecke 
Fläche 
Körper 
Körpernetzte (Quadernetz) 
Bauplan 
Würfelgebäude 
Rauminhalt 

… lernen Quadernetze kennen. X    X 
… entscheiden und begründen, ob ein Netz zu einem Körper gefaltet 
werden kann. 

X  X X  

… bauen und beschreiben Gebäude aus verschiedenen Körpern.   X X X 
… bestimmen und vergleichen Rauminhalte durch Auslegen mit 
Einheitsgrößen (Einerwürfel). 

X  X X X 

Symmetrie … erkennen und beschreiben Eigenschaften der Achsensymmetrie. X     Symmetrie 
symmetrisch 
Symmetrieachse 
Spiegelachse 
spiegeln 

… ergänzen Figuren symmetrisch. X    X 

 



 



 

Inhaltsbereich: Daten, Zufall, Kombinatorik 
Vorläuferfähigkeiten 
Inhalt/Thema Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 
Prozessbezogene 
Kompetenzen 

 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K D  
Mengen-Zahl-
Zuordnung 

… kennen Würfelbilder.     X Würfelbild 
… haben Erfahrungen mit Gesellschaftsspielen. X  X X  

Klassifizieren … können nach vorgegebenen Merkmalen klassifizieren. X  X X X Merkmal 
gleich/verschieden … erkennen gleiche Merkmale und sortieren nach diesen. X  X X X 

Jahrgangsstufe: 1 (Eingangsphase) 
Inhalt/Thema Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 
Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K D  
Daten und 
Häufigkeiten 

… wählen Daten aus Bildern aus und nutzen diese 
(Rechengeschichten) 

X  X X X Daten 
Tabelle 
Strichliste 
Umfrage 

… entnehmen aus Bildern Informationen und erstellen einfache 
Tabellen. 

  X X X 

… fertigen eine Stichliste an.   X X X 
… führen kleine Umfragen durch und werten diese mit Hilfe von 
Strichlisten aus. 

 X X X X 

… erfassen handlungsorientiert Daten (Umfrage, Würfeln, 
Wendeplättchen) 

X  X X X 

Zufall … erkennen, ob etwas „sicher“, „möglich“ oder „unmöglich“ ist. X  X X  sicher 
möglich 
unmöglich 

… lernen das Glücksrad mit drei Ergebnissen kennen und schätzen 
Wahrscheinlichkeiten ein. 

X  X X X 



… führen eigenständig Zufallsversuche mit zwei Ergebnissen 
(Wendeplättchen, Münzen …) durch. 

  X X X Wahrscheinlichkeit 
Zufall 

Kombinatorik … lösen handelnd einfache kombinatorische Aufgabenstellungen. X  X X X Reihenfolge 
mit/ohne Wiederholung 
Möglichkeiten 
gleich/verschieden 

 

  



Jahrgangsstufe: 2 (Vertiefung und Erweiterung in der Eingangsphase) 
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K  D  
Daten und 
Häufigkeiten 

… wählen aus Bildern und Tabellen Daten aus und nutzen diese. X  X X X Daten 
Tabelle 
Säulendiagramm 
Balkendiagramm 
Strichliste 
Umfrage 
 

… entnehmen aus einfachen Säulen- und Balkendiagrammen 
Informationen und stellen diese dar. 

X  X X X 

… fertigen Säulen- und Balkendiagramme an. X  X X X 
…  führen kleine Umfragen durch, werten diese mit Hilfe von 
Strichlisten aus und stellen sie mit Hilfe von Säulen- oder 
Balkendiagrammen dar. 

 X X X X 

… entnehmen aus Tabellen und Darstellungen Informationen. X  X X  
Zufall … erkennen, ob etwas „sicher“, „möglich“ oder „unmöglich“ ist. X  X X  sicher/möglich/unmöglich 

immer/selten/häufig/nie 
vielleicht 

… verwenden die Begriffe „immer“, „selten“, „häufig“, „nie“ und 
„vielleicht“. 

  X X  

… führen Zufallsexperimente mit Würfeln und Urnen durch.   X X X 
Kombinatorik … lösen handelnd komplexe kombinatorische Aufgabenstellungen. 

(!!!Kleidung ist keine kombinatorische Aufgabe, sondern eine 
Multiplikation!!!) 

X  X X X Reihenfolge 
mit/ohne Wiederholung 
Möglichkeiten 
gleich/verschieden 

 

  



 

Jahrgangsstufe: 3  
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler … P M A K  D  
Daten und 
Häufigkeiten 

… wählen aus einfachen Texten, Bildern und Tabellen Daten aus und 
nutzen diese. 

X  X X X Daten 
Tabelle 
Schaubild 
Säulendiagramm 
Balkendiagramm 
Kreisdiagramm 
Strichliste 
Umfrage 
 

… stellen Informationen als Schaubild, Diagramm oder Tabelle dar. X  X X X 
… entnehmen aus einfachen Säulen-, Kreis- und Balkendiagrammen 
Informationen und stellen diese dar. 

X  X X X 

… fertigen Säulen- und Balkendiagramme an. X    X 
… führen Umfragen durch, werten diese mit Hilfe von Strichlisten 
aus und stellen sie mit Hilfe von Säulen- oder Balkendiagrammen 
dar. 

 X X X X 

… erkennen die Möglichkeit der Lösung durch Tabelle und andere 
Darstellungen bei mathematischen Problemstellungen. 

X X X X X 

Zufall … haben eine Grundkenntnis zum Einschätzen der 
Wahrscheinlichkeit entwickelt und können diese sicher anwenden. 

X  X X  sicher/möglich/unmöglich 
immer/selten/häufig/nie 
wahrscheinlich/un-
wahrscheinlich 
Gewinnchance 

…verwenden die Begriffe unmöglich, unwahrscheinlich, 
wahrscheinlich, sicher. 

     

… schätzen die Eintrittswahrscheinlichkeit bei Glücksrädern mit 
mehreren Feldern in derselben Farbe richtig ein. 

X  X X  

Kombinatorik … lösen handelnd kombinatorische Aufgabenstellungen und 
entwickeln erste systematische Lösungsansätze.  

X  X X X Reihenfolge 
mit/ohne Wiederholung 
Möglichkeiten 
gleich/verschieden 
sortiert/geordnet/unsortiert 

 

  



Jahrgangsstufe: 4 
Inhalt/Thema 
 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 
 

Fachbegriffe 

 Die Schülerinnen und Schüler... P M A K D  
Daten und 
Häufigkeiten 

… sammeln Daten durch Beobachtung, Untersuchungen, 
Befragungen oder Zufallsexperimenten, werten diese aus und 
stellen sie mit Hilfe von Diagrammen, Schaubildern oder Tabellen 
dar. 

X X X X X Daten 
Beobachtung/Untersuchung
/Umfrage/Experiment 
Tabelle 
Schaubild 
Säulendiagramm 
Balkendiagramm 
Kreisdiagramm 
Strichliste 
 

… entnehmen aus Diagrammen, Schaubildern und Tabellen 
Informationen und verwenden diese. 

X  X X X 

Zufall  …verwenden die Begriffe unmöglich, unwahrscheinlich, 
wahrscheinlich, sicher und verwenden diese Sachgerecht. 

  X X  sicher/möglich/unmöglich 
immer/selten/häufig/nie 
wahrscheinlich/un-
wahrscheinlich 
Gewinnchance 
Zufallsexperiment 

… schätzen Gewinnchancen bei Zufallsexperimenten ein. X  X X  

Kombinatorik … lösen systematisch kombinatorische Aufgaben. X  X X  Reihenfolge 
mit/ohne Wiederholung 
Möglichkeiten 
gleich/verschieden 
sortiert/geordnet/unsortiert 
Baumdiagramm 

… nutzen Baumdiagramme als Lösungshilfe. X  X X X 
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